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Die Geschäftsentwicklung 2016 der Raiffeisen-Volksbank eG Bericht des Vorstandes Für die Finanzmärkte und Kreditinstitute war 2016 kein leichtes Jahr. Während zu Jahresbeginn die Furcht vor einem nachhaltigen Abflauen der Weltwirtschaft die Zuversicht an den Weltmärkten dämpfte, fachte ab dem zweiten Quartal die Debatte um einen möglichen Brexit die Sorgen um die Zukunft der Europäischen Union an. Das überraschende Votum der Briten für einen Austritt aus der Europäischen Union sorgte im Sommer für einen Höhepunkt an Verunsicherung an den Finanzmärkten. Zur Belastungsprobe für Anleger und Investoren wurde auch der Präsidentschaftswahlkampf in den USA. Die unversöhnlich geführte politische Debatte im Vorfeld der US-Wahl und der überraschend starke Zuspruch für den zunächst als Außenseiter gehandelten Donald Trump sorgten für Ratlosigkeit an den Märkten. Mit dem überraschenden Wahlsieg Donald Trumps kam es aber zu einem Paradigmenwechsel. Nach einem kurzen Innehalten hielt ein spürbar optimistischerer Geist Einzug an den Märkten. Die Ankündigungen Donald Trumps, für die USA ein Investitionsprogramm auflegen und die Unternehmenssteuern senken zu wollen, steigerten die Konjunktur- und Inflationserwartungen für die USA. Neben den politischen Turbulenzen waren die Finanzmärkte aber auch dem Spannungsfeld der gegenläufigen Geldpolitiken dies- wie jenseits des Atlantiks ausgesetzt. Während die Europäische Zentralbank (EZB) im März und Dezember ihre ultra-lockere Geldpolitik noch einmal verschärfte, nahm die US-Notenbank zum Ende des Jahres ihren Kurs einer schrittweisen Normalisierung der US-Geldpolitik wieder auf, indem sie den Leitzins im Dezember erstmals seit Ende 2015 wieder anhob. Die EZB hat im vergangenen Jahr ihre extrem expansive Geldpolitik vor dem Hintergrund eines niedrigen Inflationsdrucks im Euroraum weiter ausgebaut. Im März 2016 beschloss der Rat unter anderem eine erneute Senkung des Hauptrefinanzierungssatzes, zu dem sich die Banken des Währungsraums im Austausch gegen Sicherheiten bei der EZB Geld leihen können, um 5 Basispunkte auf ein neues historisches Tief von 0,0 %. Den Zinssatz für die Einlagefazilität senkte die EZB ebenfalls um 10 Basispunkte auf ein neues Allzeittief von -0,40 %. Neben der Senkung der Leitzinsen für den Euroraum beschloss der geldpolitische Rat der EZB auch eine Ausweitung des EZB-Wertpapierankaufprogrammes, indem er das monatliche Aufkaufvolumen von Wertpapieren um 20 auf 80 Mrd. Euro anhob. Die deutsche Wirtschaft blieb im Jahr 2016 auf Wachstumskurs. Nach ersten amtlichen Angaben legte das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt gegenüber dem Vorjahr um kräftige 1,9 % zu, nachdem es in 2015 um 1,7 % expandiert war. Der Zuwachs hätte allerdings noch höher ausfallen können, wenn das weltwirtschaftliche Umfeld weniger ungünstig gewesen wäre. Im Jahresverlauf zeigte das Wachstum merkliche Schwankungen. Im ersten Quartal ist die gesamtwirtschaftliche Produktion stark expandiert, wozu der nochmals deutlich gesunkene Ölpreis beitrug, der Privathaushalte und Unternehmen von der Kostenseite her entlastete und zu höheren Ausgaben anregte. Wachstumsfördernd wirkte aber auch die milde Witterung, die zu einer vorgezogenen Frühjahrsbelebung führte. In den Folgequartalen hat das Wirtschaftswachstum dann schrittweise an Tempo verloren, bevor es im vierten Quartal wieder anzog. Über das gesamte Jahr betrachtet blieben die Konsumausgaben der zentrale Treiber der konjunkturellen Entwicklung. Vom Außenhandel und den Investitionen gingen hingegen nur begrenzt Impulse aus. Das Erkennen und Nutzen relevanter Megatrends bleibt unverändert ein zentraler Schlüssel zum Erfolg. Es gilt mehr denn je Entwicklungen wie der Digitalisierung, der Demografie sowie einer volatilen Welt Bedeutung zu schenken und sich rechtzeitig mit diesen Trends auseinander zu setzen. Der Wirtschaftsraum Weser-Ems stellt sich stabil dar. Gleichwohl bereitete die wirtschaftliche Situation in der Landwirtschaft, insbesondere bis ins dritte Quartal 2016 bei der Milchviehhaltung bei einem Preis von deutlich unter 30 Cent pro Liter, Anlass zur Sorge. Die RVB ist hier eng an ihren landwirtschaftlichen Kunden dran, um diese in und durch die Krise zu begleiten. Die Ergebnisse des Geschäftsjahres 2016 haben das Geschäftsmodell der RVB nachhaltig bestätigt. Ein glaubwürdiges, an den Interessen der Mitglieder und Kunden bzw. der mittelständischen Wirtschaft orientiertes Geschäftsmodell mit klarem Bekenntnis zu den ostfriesischen Wurzeln der RVB bildet die Grundlage des Wirtschaftens und damit die Basis für die Zahlen des Jahresabschlusses 2016. „RVB in der Region, RVB für die Region“ bzw. „RVB – regional und digital“ ist dabei für uns nicht nur ein Lippenbekenntnis, sondern eine klare Fokussierung auf unseren unternehmerischen Auftrag und die Basis für die Umsetzung gegenüber unseren Kunden.



Im Geschäftsjahr 2016 konnte die RVB ihre Bilanzsumme um rd. 4 % auf 1,64 Mrd. Euro steigern. Die RVB zählt damit unverändert zu den großen Raiffeisen- und Volksbanken in Norddeutschland. Das Hauptaugenmerk der RVB liegt auf der nachhaltigen Sicherung der Rentabilität und der Früherkennung von potentiellen Risiken. Aus diesem Grund wurden alle erkennbaren Risiken im Kreditgeschäft durch entsprechende Wertberichtigungen abgesichert. Die Bereitschaft, Kredite zu vergeben, ist trotz des gesamtwirtschaftlich schwierigen Umfeldes unverändert geblieben. Das bilanzielle Kreditvolumen der RVB stieg auf 1,11 Mrd. Euro. Die RVB ist unverändert der verlässliche Finanzierungspartner sowohl für Firmen- als auch Privatkunden. Das Kundenanlagevolumen stieg auf 1,09 Mrd. Euro. Dabei ist weiterhin der Trend zu Anlageformen mit einer kurzfristigen Verfügbarkeit zu beobachten. Mit der vorgenannten Entwicklung ist die RVB weiterhin in der Lage, die von den Kunden erhaltenen Einlagen direkt durch die Gewährung von Krediten wieder in den Wirtschaftskreislauf in der ostfriesischen Region einzuführen. Dies schafft Unabhängigkeit vom Kapitalmarkt. Die Ertragslage der RVB blieb in 2016 nachhaltig stabil. Bei einem in Relation zum durchschnittlichen Geschäftsvolumen rückläufigen Zinsund Provisionsüberschuss wurde das Ergebnis durch ein straffes Kostenmanagement erreicht. Dadurch legt die RVB die Basis für wettbewerbsfähige Konditionen. Gerne lassen wir auch unsere Mitglieder am Erfolg teilhaben und schlagen der Vertreterversammlung als Ausdruck des Dankes für die gute Zusammenarbeit für das Geschäftsjahr 2016 eine Dividende in Höhe von 4 % und zusätzlich einen Bonus von 1 % zur Auszahlung vor. Unter der Berücksichtigung der Dotierung der Regionalfonds ergibt sich somit eine Gesamtdividende von 6,5 %. Dieser Vorschlag liegt deutlich über den derzeit gültigen Zinssätzen am Geld- und Kapitalmarkt. Wir erwarten für 2017 ein verhaltenes Wachstum unseres Geschäftsvolumens und eine weiterhin abgeschwächte Ertragslage. Insbesondere die Zinsspanne wird sich in Folge der Entwicklung des nachhaltig niedrigen Zinsniveaus am Geld- und Kapitalmarkt weiter abschwächen. Vor diesem Hintergrund werden die effiziente Leistungserstellung und ein striktes Kostenmanagement weiterhin für die RVB von Bedeutung sein. Gleichwohl wird die RVB in 2017 ihren erfolgreichen Weg der Marktanteilsgewinnung auf Basis einer nachhaltigen Kunde/Bankbeziehung konsequent fortsetzen. Als mittelständische und in Ostfriesland verwurzelte Bank, die auf Nachhaltigkeit und Partnerschaft im Bankgeschäft setzt, ist die RVB auch für die Zukunft gerüstet. Bericht des Aufsichtsrates Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegenden Aufgaben erfüllt. Er nahm seine Überwachungsfunktion wahr und fasste die in seinem Zuständigkeitsbereich fallenden Beschlüsse. Den Jahresabschluss, den Lagebericht und den Vorschlag für die Verwendung des Jahresüberschusses hat der Aufsichtsrat geprüft und für in Ordnung befunden. Der Vorschlag für die Gewinnverwendung des Jahresüberschusses – unter Einbeziehung des Gewinnvortrags – entspricht den Vorschriften der Satzung. Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat und die Ausschüsse des Aufsichtsrates in regelmäßig stattfindenden Sitzungen über die Geschäftsentwicklung, die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie über besondere Ereignisse. Der vorliegende Jahresabschluss 2016 mit Lagebericht wurde vom Genossenschaftsverband Weser-Ems e.V. geprüft. Über das Prüfungsergebnis wird in der Vertreterversammlung berichtet. Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand und den Mitarbeitern seinen Dank für die geleistete Arbeit aus. Kurzfassung Jahresabschluss Der Jahresabschluss 2016 ist in verkürzter Form dargestellt. Der in gesetzlicher Form erstellte Jahresabschluss trägt den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk des Genossenschaftsverbandes Weser-Ems e.V. Die Offenlegung im elektronischen Bundesanzeiger erfolgt noch.



Die Geschäftsentwicklung



Die Geschäftsentwicklung 2016 der Raiffeisen-Volksbank eG Bericht des Vorstandes Für die Finanzmärkte und Kreditinstitute war 2016 kein leichtes Jahr. Während zu Jahresbeginn die Furcht vor einem nachhaltigen Abflauen der Weltwirtschaft die Zuversicht an den Weltmärkten dämpfte, fachte ab dem zweiten Quartal die Debatte um einen möglichen Brexit die Sorgen um die Zukunft der Europäischen Union an. Das überraschende Votum der Briten für einen Austritt aus der Europäischen Union sorgte im Sommer für einen Höhepunkt an Verunsicherung an den Finanzmärkten. Zur Belastungsprobe für Anleger und Investoren wurde auch der Präsidentschaftswahlkampf in den USA. Die unversöhnlich geführte politische Debatte im Vorfeld der US-Wahl und der überraschend starke Zuspruch für den zunächst als Außenseiter gehandelten Donald Trump sorgten für Ratlosigkeit an den Märkten. Mit dem überraschenden Wahlsieg Donald Trumps kam es aber zu einem Paradigmenwechsel. Nach einem kurzen Innehalten hielt ein spürbar optimistischerer Geist Einzug an den Märkten. Die Ankündigungen Donald Trumps, für die USA ein Investitionsprogramm auflegen und die Unternehmenssteuern senken zu wollen, steigerten die Konjunktur- und Inflationserwartungen für die USA. Neben den politischen Turbulenzen waren die Finanzmärkte aber auch dem Spannungsfeld der gegenläufigen Geldpolitiken dies- wie jenseits des Atlantiks ausgesetzt. Während die Europäische Zentralbank (EZB) im März und Dezember ihre ultra-lockere Geldpolitik noch einmal verschärfte, nahm die US-Notenbank zum Ende des Jahres ihren Kurs einer schrittweisen Normalisierung der US-Geldpolitik wieder auf, indem sie den Leitzins im Dezember erstmals seit Ende 2015 wieder anhob. Die EZB hat im vergangenen Jahr ihre extrem expansive Geldpolitik vor dem Hintergrund eines niedrigen Inflationsdrucks im Euroraum weiter ausgebaut. Im März 2016 beschloss der Rat unter anderem eine erneute Senkung des Hauptrefinanzierungssatzes, zu dem sich die Banken des Währungsraums im Austausch gegen Sicherheiten bei der EZB Geld leihen können, um 5 Basispunkte auf ein neues historisches Tief von 0,0 %. Den Zinssatz für die Einlagefazilität senkte die EZB ebenfalls um 10 Basispunkte auf ein neues Allzeittief von -0,40 %. Neben der Senkung der Leitzinsen für den Euroraum beschloss der geldpolitische Rat der EZB auch eine Ausweitung des EZB-Wertpapierankaufprogrammes, indem er das monatliche Aufkaufvolumen von Wertpapieren um 20 auf 80 Mrd. Euro anhob. Die deutsche Wirtschaft blieb im Jahr 2016 auf Wachstumskurs. Nach ersten amtlichen Angaben legte das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt gegenüber dem Vorjahr um kräftige 1,9 % zu, nachdem es in 2015 um 1,7 % expandiert war. Der Zuwachs hätte allerdings noch höher ausfallen können, wenn das weltwirtschaftliche Umfeld weniger ungünstig gewesen wäre. Im Jahresverlauf zeigte das Wachstum merkliche Schwankungen. Im ersten Quartal ist die gesamtwirtschaftliche Produktion stark expandiert, wozu der nochmals deutlich gesunkene Ölpreis beitrug, der Privathaushalte und Unternehmen von der Kostenseite her entlastete und zu höheren Ausgaben anregte. Wachstumsfördernd wirkte aber auch die milde Witterung, die zu einer vorgezogenen Frühjahrsbelebung führte. In den Folgequartalen hat das Wirtschaftswachstum dann schrittweise an Tempo verloren, bevor es im vierten Quartal wieder anzog. Über das gesamte Jahr betrachtet blieben die Konsumausgaben der zentrale Treiber der konjunkturellen Entwicklung. Vom Außenhandel und den Investitionen gingen hingegen nur begrenzt Impulse aus. Das Erkennen und Nutzen relevanter Megatrends bleibt unverändert ein zentraler Schlüssel zum Erfolg. Es gilt mehr denn je Entwicklungen wie der Digitalisierung, der Demografie sowie einer volatilen Welt Bedeutung zu schenken und sich rechtzeitig mit diesen Trends auseinander zu setzen. Der Wirtschaftsraum Weser-Ems stellt sich stabil dar. Gleichwohl bereitete die wirtschaftliche Situation in der Landwirtschaft, insbesondere bis ins dritte Quartal 2016 bei der Milchviehhaltung bei einem Preis von deutlich unter 30 Cent pro Liter, Anlass zur Sorge. Die RVB ist hier eng an ihren landwirtschaftlichen Kunden dran, um diese in und durch die Krise zu begleiten. Die Ergebnisse des Geschäftsjahres 2016 haben das Geschäftsmodell der RVB nachhaltig bestätigt. Ein glaubwürdiges, an den Interessen der Mitglieder und Kunden bzw. der mittelständischen Wirtschaft orientiertes Geschäftsmodell mit klarem Bekenntnis zu den ostfriesischen Wurzeln der RVB bildet die Grundlage des Wirtschaftens und damit die Basis für die Zahlen des Jahresabschlusses 2016. „RVB in der Region, RVB für die Region“ bzw. „RVB – regional und digital“ ist dabei für uns nicht nur ein Lippenbekenntnis, sondern eine klare Fokussierung auf unseren unternehmerischen Auftrag und die Basis für die Umsetzung gegenüber unseren Kunden.



Im Geschäftsjahr 2016 konnte die RVB ihre Bilanzsumme um rd. 4 % auf 1,64 Mrd. Euro steigern. Die RVB zählt damit unverändert zu den großen Raiffeisen- und Volksbanken in Norddeutschland. Das Hauptaugenmerk der RVB liegt auf der nachhaltigen Sicherung der Rentabilität und der Früherkennung von potentiellen Risiken. Aus diesem Grund wurden alle erkennbaren Risiken im Kreditgeschäft durch entsprechende Wertberichtigungen abgesichert. Die Bereitschaft, Kredite zu vergeben, ist trotz des gesamtwirtschaftlich schwierigen Umfeldes unverändert geblieben. Das bilanzielle Kreditvolumen der RVB stieg auf 1,11 Mrd. Euro. Die RVB ist unverändert der verlässliche Finanzierungspartner sowohl für Firmen- als auch Privatkunden. Das Kundenanlagevolumen stieg auf 1,09 Mrd. Euro. Dabei ist weiterhin der Trend zu Anlageformen mit einer kurzfristigen Verfügbarkeit zu beobachten. Mit der vorgenannten Entwicklung ist die RVB weiterhin in der Lage, die von den Kunden erhaltenen Einlagen direkt durch die Gewährung von Krediten wieder in den Wirtschaftskreislauf in der ostfriesischen Region einzuführen. Dies schafft Unabhängigkeit vom Kapitalmarkt. Die Ertragslage der RVB blieb in 2016 nachhaltig stabil. Bei einem in Relation zum durchschnittlichen Geschäftsvolumen rückläufigen Zinsund Provisionsüberschuss wurde das Ergebnis durch ein straffes Kostenmanagement erreicht. Dadurch legt die RVB die Basis für wettbewerbsfähige Konditionen. Gerne lassen wir auch unsere Mitglieder am Erfolg teilhaben und schlagen der Vertreterversammlung als Ausdruck des Dankes für die gute Zusammenarbeit für das Geschäftsjahr 2016 eine Dividende in Höhe von 4 % und zusätzlich einen Bonus von 1 % zur Auszahlung vor. Unter der Berücksichtigung der Dotierung der Regionalfonds ergibt sich somit eine Gesamtdividende von 6,5 %. Dieser Vorschlag liegt deutlich über den derzeit gültigen Zinssätzen am Geld- und Kapitalmarkt. Wir erwarten für 2017 ein verhaltenes Wachstum unseres Geschäftsvolumens und eine weiterhin abgeschwächte Ertragslage. Insbesondere die Zinsspanne wird sich in Folge der Entwicklung des nachhaltig niedrigen Zinsniveaus am Geld- und Kapitalmarkt weiter abschwächen. Vor diesem Hintergrund werden die effiziente Leistungserstellung und ein striktes Kostenmanagement weiterhin für die RVB von Bedeutung sein. Gleichwohl wird die RVB in 2017 ihren erfolgreichen Weg der Marktanteilsgewinnung auf Basis einer nachhaltigen Kunde/Bankbeziehung konsequent fortsetzen. Als mittelständische und in Ostfriesland verwurzelte Bank, die auf Nachhaltigkeit und Partnerschaft im Bankgeschäft setzt, ist die RVB auch für die Zukunft gerüstet. Bericht des Aufsichtsrates Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegenden Aufgaben erfüllt. Er nahm seine Überwachungsfunktion wahr und fasste die in seinem Zuständigkeitsbereich fallenden Beschlüsse. Den Jahresabschluss, den Lagebericht und den Vorschlag für die Verwendung des Jahresüberschusses hat der Aufsichtsrat geprüft und für in Ordnung befunden. Der Vorschlag für die Gewinnverwendung des Jahresüberschusses – unter Einbeziehung des Gewinnvortrags – entspricht den Vorschriften der Satzung. Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat und die Ausschüsse des Aufsichtsrates in regelmäßig stattfindenden Sitzungen über die Geschäftsentwicklung, die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie über besondere Ereignisse. Der vorliegende Jahresabschluss 2016 mit Lagebericht wurde vom Genossenschaftsverband Weser-Ems e.V. geprüft. Über das Prüfungsergebnis wird in der Vertreterversammlung berichtet. Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand und den Mitarbeitern seinen Dank für die geleistete Arbeit aus. Kurzfassung Jahresabschluss Der Jahresabschluss 2016 ist in verkürzter Form dargestellt. Der in gesetzlicher Form erstellte Jahresabschluss trägt den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk des Genossenschaftsverbandes Weser-Ems e.V. Die Offenlegung im elektronischen Bundesanzeiger erfolgt noch.



Die Geschäftsentwicklung



Aktivseite



Passivseite



1. Jahresbilanz zum 31.12.2016 Geschäftsjahr



EUR EUR 1. Barreserve a) Kassenbestand b) Guthaben bei Zentralnotenbanken darunter: bei der Deutschen Bundesbank 693,84 c) Guthaben bei Postgiroämtern 2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung bei Zentralnotenbanken zugelassen sind a) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen darunter: bei der Deutschen Bundesbank refinanzierbar 0,00 b) Wechsel 3. Forderungen an Kreditinstitute a) täglich fällig b) andere Forderungen 4. Forderungen an Kunden darunter: durch Grundpfandrechte gesichert 219.700.166,34 Kommunalkredite 48.043.253,48 5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere a) Geldmarktpapiere aa) von öffentlichen Emittenten 0,00 darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 0,00 0,00 ab) von anderen Emittenten darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 0,00 b) Anleihen und Schuldverschreibungen ba) von öffentlichen Emittenten 9.125.427,40 darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 9.125.427,40 386.893.458,26 bb) von anderen Emittenten darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 319.787.108,58 c) eigene Schuldverschreibungen Nennbetrag 0,00 6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 6a. Handelsbestand 7. Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften a) Beteiligungen darunter: an Kreditinstituten 1.401.978,50 an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00 b) Geschäftsguthaben bei Genossenschaften darunter: bei Kreditgenossenschaften 2.801.000,00 bei Finanzdienstleistungsinstituten 0,00 8. Anteile an verbundenen Unternehmen darunter: an Kreditinstituten 0,00 an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00 9. Treuhandvermögen darunter: Treuhandkredite 335.896,37 10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand einschließlich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch 11. Immaterielle Anlagewerte a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten c) Geschäfts- oder Firmenwert d) geleistete Anzahlungen 12. Sachanlagen 13. Sonstige Vermögensgegenstände 14. Rechnungsabgrenzungsposten Summe der Aktiva
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33.431,00 11.850.808,79 3.431.604,62 9.032,96 1.638.694.117,95



1 Unsere Bank in Zahlen (Jahresabschluss Kurzfassung)



EUR EUR 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten a) täglich fällig b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden a) Spareinlagen aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist von drei Monaten 428.478.859,50 ab) mit vereinbarter Kündigungsfrist von mehr als drei Monaten 41.046.936,65 b) andere Verbindlichkeiten ba) täglich fällig 555.610.216,92 bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 64.423.553,84 3. Verbriefte Verbindlichkeiten a) begebene Schuldverschreibungen b) andere verbriefte Verbindlichkeiten darunter: Geldmarktpapiere 0,00 eigene Akzepte und Solawechsel im Umlauf 0,00 3a. Handelsbestand 4. Treuhandverbindlichkeiten darunter: Treuhandkredite 335.896,37 5. Sonstige Verbindlichkeiten 6. Rechnungsabgrenzungsposten 6a. Passive latente Steuern 7. Rückstellungen a) Rückstellungen für Pensionen u. ähnliche Verpflichtungen b) Steuerrückstellungen c) andere Rückstellungen 8. [gestrichen] 9. Nachrangige Verbindlichkeiten 10. Genussrechtskapital darunter: vor Ablauf von zwei Jahren fällig 0,00 11. Fonds für allgemeine Bankrisiken darunter: Sonderposten nach § 340e Abs. 4 HGB 0,00 12. Eigenkapital a) Gezeichnetes Kapital b) Kapitalrücklage c) Ergebnisrücklagen ca) gesetzliche Rücklage 65.185.000,00 cb) andere Ergebnisrücklagen 65.545.000,00 d) Bilanzgewinn Summe der Passiva



1. Eventualverbindlichkeiten a) Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen abgerechneten Wechseln b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen c) Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten 2. Andere Verpflichtungen a) Rücknahmeverpflichtungen aus unechten Pensionsgeschäften b) Platzierungs- u. Übernahmeverpflichtungen c) Unwiderrufliche Kreditzusagen darunter: Lieferverpflichtungen aus zinsbezogenen Termingeschäften 0,00



EUR 131.709,94 348.788.204,47
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0) 26.000



(



0)



29.000.000,00



8.494.565,68 4.921.286,61



8.494 4.921



130.730.000,00 2.515.742,91



61.785 62.145 2.725 1.577.914



146.661.595,20 1.638.694.117,95



0,00



0



23.421.601,17



22.568



0,00



0,00 0,00 63.465.435,83



23.421.601,17



Geschäftsjahr EUR



EUR



1. Zinserträge aus a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 38.314.046,03 b) festverzinslichen Wertpapieren und 4.139.148,98 Schuldbuchforderungen 2. Zinsaufwendungen 3. Laufende Erträge aus a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren b) Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften c) Anteilen an verbundenen Unternehmen 4. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungsoder Teilgewinnabführungsverträgen 5. Provisionserträge 6. Provisionsaufwendungen 7. Nettoertrag/-aufwand des Handelsbestands 8. Sonstige betriebliche Erträge 9. [gestrichen] 10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen a) Personalaufwand aa) Löhne und Gehälter 12.676.949,83 ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 2.875.416,53 darunter: für Altersversorgung 720.998,47 b) andere Verwaltungsaufwendungen 11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 12. Sonstige betriebliche Aufwendungen 13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflösung von Rückstellungen im Kreditgeschäft 15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 16. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelten Wertpapieren 17. Aufwendungen aus Verlustübernahme 18. [gestrichen] 19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 20. Außerordentliche Erträge 21. Außerordentliche Aufwendungen 22. Außerordentliches Ergebnis 23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag darunter: latente Steuern 0,00 24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen 24a. Aufwendungen aus der Zuführung zum Fonds für allgemeine Bankrisiken 25. Jahresüberschuss 26. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr



EUR



0 0 82.627 (



0)



27. Entnahmen aus Ergebnisrücklagen a) aus der gesetzlichen Rücklage b) aus anderen Ergebnisrücklagen 28. Einstellungen in Ergebnisrücklagen a) in die gesetzliche Rücklage b) in andere Ergebnisrücklagen 29. Bilanzgewinn



Vorjahr TEUR



EUR



41.250 4.811



42.453.195,01 13.088.888,63 372.278,38 728.073,24 250.000,00



29.364.306,38



15.401



1.350.351,62



464 604 250



0,00 9.958.539,33 798.269,88



0 9.758 791 0 813 0



9.160.269,45 0,00 710.942,30 0,00



12.355 15.552.366,36



2.899 (



6.516.425,54



22.068.791,90



797) 6.334



1.453.985,51 521.497,34



1.474 263



2.708.761,23



0,00



3.335



-2.708.761,23



0



0,00



0,00



0



0,00 0,00 0,00 13.832.833,77



3.820.890,29 3.000.000,00



42 0 0 15.139 0 0 0) 3.867 0) 48 3.500



7.011.943,48 3.799,43 7.015.742,91



7.725 0 7.725



0,00 7.015.742,91



0 0 7.725



4.500.000,00 2.515.742,91



2.500 2.500 2.725



0,00 0,00 0,00



(



3.772.153,39 ( 48.736,90



0



63.465.435,83



2 Unsere Bank in Zahlen (Jahresabschluss Kurzfassung)



2. Gewinn- und Verlustrechnung



Vorjahr TEUR



0,00 0,00 2.250.000,00 2.250.000,00



Unsere Bank in Zahlen (Jahresabschluss Kurzfassung)



Aktivseite



Passivseite



1. Jahresbilanz zum 31.12.2016 Geschäftsjahr



EUR EUR 1. Barreserve a) Kassenbestand b) Guthaben bei Zentralnotenbanken darunter: bei der Deutschen Bundesbank 693,84 c) Guthaben bei Postgiroämtern 2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung bei Zentralnotenbanken zugelassen sind a) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen darunter: bei der Deutschen Bundesbank refinanzierbar 0,00 b) Wechsel 3. Forderungen an Kreditinstitute a) täglich fällig b) andere Forderungen 4. Forderungen an Kunden darunter: durch Grundpfandrechte gesichert 219.700.166,34 Kommunalkredite 48.043.253,48 5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere a) Geldmarktpapiere aa) von öffentlichen Emittenten 0,00 darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 0,00 0,00 ab) von anderen Emittenten darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 0,00 b) Anleihen und Schuldverschreibungen ba) von öffentlichen Emittenten 9.125.427,40 darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 9.125.427,40 386.893.458,26 bb) von anderen Emittenten darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 319.787.108,58 c) eigene Schuldverschreibungen Nennbetrag 0,00 6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 6a. Handelsbestand 7. Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften a) Beteiligungen darunter: an Kreditinstituten 1.401.978,50 an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00 b) Geschäftsguthaben bei Genossenschaften darunter: bei Kreditgenossenschaften 2.801.000,00 bei Finanzdienstleistungsinstituten 0,00 8. Anteile an verbundenen Unternehmen darunter: an Kreditinstituten 0,00 an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00 9. Treuhandvermögen darunter: Treuhandkredite 335.896,37 10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand einschließlich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch 11. Immaterielle Anlagewerte a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten c) Geschäfts- oder Firmenwert d) geleistete Anzahlungen 12. Sachanlagen 13. Sonstige Vermögensgegenstände 14. Rechnungsabgrenzungsposten Summe der Aktiva



EUR



EUR



8.687.986,99 693,84



8.963 0 (



0,00



8.688.680,83



0,00



0) 0



0 (



0,00 43.110.573,79 10.763.710,49



Geschäftsjahr



Vorjahr TEUR



0,00



0) 0 82.088 12.910 1.103.555



53.874.284,28 1.110.150.636,57 ( (



216.138) 56.139) 0



(



0) 0



(



0)



0,00



12.624 (



12.624) 288.830



(



232.059) 0 0) 21.019 0



396.018.885,66 0,00



396.018.885,66 ( 21.481.764,47 0,00



28.831.956,46



2.920.210,00



28.823 (



1.393)



(



0) 1.520



31.752.166,46 (



1.401)



(



0) 1.067



1.066.925,94 (



0)



(



0) 477 477)



335.896,37 ( 0,00



0



0,00



0



33.431,00 0,00 0,00



33 0 0 12.468 3.460 77 1.577.914



33.431,00 11.850.808,79 3.431.604,62 9.032,96 1.638.694.117,95



1 Unsere Bank in Zahlen (Jahresabschluss Kurzfassung)



EUR EUR 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten a) täglich fällig b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden a) Spareinlagen aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist von drei Monaten 428.478.859,50 ab) mit vereinbarter Kündigungsfrist von mehr als drei Monaten 41.046.936,65 b) andere Verbindlichkeiten ba) täglich fällig 555.610.216,92 bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 64.423.553,84 3. Verbriefte Verbindlichkeiten a) begebene Schuldverschreibungen b) andere verbriefte Verbindlichkeiten darunter: Geldmarktpapiere 0,00 eigene Akzepte und Solawechsel im Umlauf 0,00 3a. Handelsbestand 4. Treuhandverbindlichkeiten darunter: Treuhandkredite 335.896,37 5. Sonstige Verbindlichkeiten 6. Rechnungsabgrenzungsposten 6a. Passive latente Steuern 7. Rückstellungen a) Rückstellungen für Pensionen u. ähnliche Verpflichtungen b) Steuerrückstellungen c) andere Rückstellungen 8. [gestrichen] 9. Nachrangige Verbindlichkeiten 10. Genussrechtskapital darunter: vor Ablauf von zwei Jahren fällig 0,00 11. Fonds für allgemeine Bankrisiken darunter: Sonderposten nach § 340e Abs. 4 HGB 0,00 12. Eigenkapital a) Gezeichnetes Kapital b) Kapitalrücklage c) Ergebnisrücklagen ca) gesetzliche Rücklage 65.185.000,00 cb) andere Ergebnisrücklagen 65.545.000,00 d) Bilanzgewinn Summe der Passiva



1. Eventualverbindlichkeiten a) Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen abgerechneten Wechseln b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen c) Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten 2. Andere Verpflichtungen a) Rücknahmeverpflichtungen aus unechten Pensionsgeschäften b) Platzierungs- u. Übernahmeverpflichtungen c) Unwiderrufliche Kreditzusagen darunter: Lieferverpflichtungen aus zinsbezogenen Termingeschäften 0,00



EUR 131.709,94 348.788.204,47



EUR



für die Zeit vom 01.01.2016 bis 31.12.2016



129 325.696



348.919.914,41



421.001 469.525.796,15



35.048 550.666



620.033.770,76



1.089.559.566,91



26.609,17 0,00



56.006 29 0



26.609,17 (



0)



(



0) 0 477 477) 1.665 20 0



0,00 335.896,37 ( 1.595.697,26 8.603,46 0,00 2.845.247,00 0,00 18.655.988,17



2.980 0 17.042 0 1.085 0



21.501.235,17 0,00 1.085.000,00 0,00 (



0) 26.000



(



0)



29.000.000,00



8.494.565,68 4.921.286,61



8.494 4.921



130.730.000,00 2.515.742,91



61.785 62.145 2.725 1.577.914



146.661.595,20 1.638.694.117,95



0,00



0



23.421.601,17



22.568



0,00



0,00 0,00 63.465.435,83



23.421.601,17



Geschäftsjahr EUR



EUR



1. Zinserträge aus a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 38.314.046,03 b) festverzinslichen Wertpapieren und 4.139.148,98 Schuldbuchforderungen 2. Zinsaufwendungen 3. Laufende Erträge aus a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren b) Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften c) Anteilen an verbundenen Unternehmen 4. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungsoder Teilgewinnabführungsverträgen 5. Provisionserträge 6. Provisionsaufwendungen 7. Nettoertrag/-aufwand des Handelsbestands 8. Sonstige betriebliche Erträge 9. [gestrichen] 10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen a) Personalaufwand aa) Löhne und Gehälter 12.676.949,83 ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 2.875.416,53 darunter: für Altersversorgung 720.998,47 b) andere Verwaltungsaufwendungen 11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 12. Sonstige betriebliche Aufwendungen 13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflösung von Rückstellungen im Kreditgeschäft 15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 16. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelten Wertpapieren 17. Aufwendungen aus Verlustübernahme 18. [gestrichen] 19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 20. Außerordentliche Erträge 21. Außerordentliche Aufwendungen 22. Außerordentliches Ergebnis 23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag darunter: latente Steuern 0,00 24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen 24a. Aufwendungen aus der Zuführung zum Fonds für allgemeine Bankrisiken 25. Jahresüberschuss 26. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr



EUR



0 0 82.627 (



0)



27. Entnahmen aus Ergebnisrücklagen a) aus der gesetzlichen Rücklage b) aus anderen Ergebnisrücklagen 28. Einstellungen in Ergebnisrücklagen a) in die gesetzliche Rücklage b) in andere Ergebnisrücklagen 29. Bilanzgewinn



Vorjahr TEUR



EUR



41.250 4.811



42.453.195,01 13.088.888,63 372.278,38 728.073,24 250.000,00



29.364.306,38



15.401



1.350.351,62



464 604 250



0,00 9.958.539,33 798.269,88



0 9.758 791 0 813 0



9.160.269,45 0,00 710.942,30 0,00



12.355 15.552.366,36



2.899 (



6.516.425,54



22.068.791,90



797) 6.334



1.453.985,51 521.497,34



1.474 263



2.708.761,23



0,00



3.335



-2.708.761,23



0



0,00



0,00



0



0,00 0,00 0,00 13.832.833,77



3.820.890,29 3.000.000,00



42 0 0 15.139 0 0 0) 3.867 0) 48 3.500



7.011.943,48 3.799,43 7.015.742,91



7.725 0 7.725



0,00 7.015.742,91



0 0 7.725



4.500.000,00 2.515.742,91



2.500 2.500 2.725



0,00 0,00 0,00



(



3.772.153,39 ( 48.736,90



0



63.465.435,83



2 Unsere Bank in Zahlen (Jahresabschluss Kurzfassung)



2. Gewinn- und Verlustrechnung



Vorjahr TEUR



0,00 0,00 2.250.000,00 2.250.000,00



Unsere Bank in Zahlen (Jahresabschluss Kurzfassung)



Aktivseite



Passivseite



1. Jahresbilanz zum 31.12.2016 Geschäftsjahr



EUR EUR 1. Barreserve a) Kassenbestand b) Guthaben bei Zentralnotenbanken darunter: bei der Deutschen Bundesbank 693,84 c) Guthaben bei Postgiroämtern 2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung bei Zentralnotenbanken zugelassen sind a) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen darunter: bei der Deutschen Bundesbank refinanzierbar 0,00 b) Wechsel 3. Forderungen an Kreditinstitute a) täglich fällig b) andere Forderungen 4. Forderungen an Kunden darunter: durch Grundpfandrechte gesichert 219.700.166,34 Kommunalkredite 48.043.253,48 5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere a) Geldmarktpapiere aa) von öffentlichen Emittenten 0,00 darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 0,00 0,00 ab) von anderen Emittenten darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 0,00 b) Anleihen und Schuldverschreibungen ba) von öffentlichen Emittenten 9.125.427,40 darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 9.125.427,40 386.893.458,26 bb) von anderen Emittenten darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 319.787.108,58 c) eigene Schuldverschreibungen Nennbetrag 0,00 6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 6a. Handelsbestand 7. Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften a) Beteiligungen darunter: an Kreditinstituten 1.401.978,50 an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00 b) Geschäftsguthaben bei Genossenschaften darunter: bei Kreditgenossenschaften 2.801.000,00 bei Finanzdienstleistungsinstituten 0,00 8. Anteile an verbundenen Unternehmen darunter: an Kreditinstituten 0,00 an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00 9. Treuhandvermögen darunter: Treuhandkredite 335.896,37 10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand einschließlich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch 11. Immaterielle Anlagewerte a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten c) Geschäfts- oder Firmenwert d) geleistete Anzahlungen 12. Sachanlagen 13. Sonstige Vermögensgegenstände 14. Rechnungsabgrenzungsposten Summe der Aktiva



EUR



EUR



8.687.986,99 693,84



8.963 0 (



0,00



8.688.680,83



0,00



0) 0



0 (



0,00 43.110.573,79 10.763.710,49



Geschäftsjahr



Vorjahr TEUR



0,00



0) 0 82.088 12.910 1.103.555



53.874.284,28 1.110.150.636,57 ( (



216.138) 56.139) 0



(



0) 0



(



0)



0,00



12.624 (



12.624) 288.830



(



232.059) 0 0) 21.019 0



396.018.885,66 0,00



396.018.885,66 ( 21.481.764,47 0,00



28.831.956,46



2.920.210,00



28.823 (



1.393)



(



0) 1.520



31.752.166,46 (



1.401)



(



0) 1.067



1.066.925,94 (



0)



(



0) 477 477)



335.896,37 ( 0,00



0



0,00



0



33.431,00 0,00 0,00



33 0 0 12.468 3.460 77 1.577.914



33.431,00 11.850.808,79 3.431.604,62 9.032,96 1.638.694.117,95



1 Unsere Bank in Zahlen (Jahresabschluss Kurzfassung)



EUR EUR 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten a) täglich fällig b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden a) Spareinlagen aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist von drei Monaten 428.478.859,50 ab) mit vereinbarter Kündigungsfrist von mehr als drei Monaten 41.046.936,65 b) andere Verbindlichkeiten ba) täglich fällig 555.610.216,92 bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 64.423.553,84 3. Verbriefte Verbindlichkeiten a) begebene Schuldverschreibungen b) andere verbriefte Verbindlichkeiten darunter: Geldmarktpapiere 0,00 eigene Akzepte und Solawechsel im Umlauf 0,00 3a. Handelsbestand 4. Treuhandverbindlichkeiten darunter: Treuhandkredite 335.896,37 5. Sonstige Verbindlichkeiten 6. Rechnungsabgrenzungsposten 6a. Passive latente Steuern 7. Rückstellungen a) Rückstellungen für Pensionen u. ähnliche Verpflichtungen b) Steuerrückstellungen c) andere Rückstellungen 8. [gestrichen] 9. Nachrangige Verbindlichkeiten 10. Genussrechtskapital darunter: vor Ablauf von zwei Jahren fällig 0,00 11. Fonds für allgemeine Bankrisiken darunter: Sonderposten nach § 340e Abs. 4 HGB 0,00 12. Eigenkapital a) Gezeichnetes Kapital b) Kapitalrücklage c) Ergebnisrücklagen ca) gesetzliche Rücklage 65.185.000,00 cb) andere Ergebnisrücklagen 65.545.000,00 d) Bilanzgewinn Summe der Passiva



1. Eventualverbindlichkeiten a) Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen abgerechneten Wechseln b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen c) Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten 2. Andere Verpflichtungen a) Rücknahmeverpflichtungen aus unechten Pensionsgeschäften b) Platzierungs- u. Übernahmeverpflichtungen c) Unwiderrufliche Kreditzusagen darunter: Lieferverpflichtungen aus zinsbezogenen Termingeschäften 0,00



EUR 131.709,94 348.788.204,47



EUR



für die Zeit vom 01.01.2016 bis 31.12.2016



129 325.696



348.919.914,41



421.001 469.525.796,15



35.048 550.666



620.033.770,76



1.089.559.566,91



26.609,17 0,00



56.006 29 0



26.609,17 (



0)



(



0) 0 477 477) 1.665 20 0



0,00 335.896,37 ( 1.595.697,26 8.603,46 0,00 2.845.247,00 0,00 18.655.988,17



2.980 0 17.042 0 1.085 0



21.501.235,17 0,00 1.085.000,00 0,00 (



0) 26.000



(



0)



29.000.000,00



8.494.565,68 4.921.286,61



8.494 4.921



130.730.000,00 2.515.742,91



61.785 62.145 2.725 1.577.914



146.661.595,20 1.638.694.117,95



0,00



0



23.421.601,17



22.568



0,00



0,00 0,00 63.465.435,83



23.421.601,17



Geschäftsjahr EUR



EUR



1. Zinserträge aus a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 38.314.046,03 b) festverzinslichen Wertpapieren und 4.139.148,98 Schuldbuchforderungen 2. Zinsaufwendungen 3. Laufende Erträge aus a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren b) Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften c) Anteilen an verbundenen Unternehmen 4. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungsoder Teilgewinnabführungsverträgen 5. Provisionserträge 6. Provisionsaufwendungen 7. Nettoertrag/-aufwand des Handelsbestands 8. Sonstige betriebliche Erträge 9. [gestrichen] 10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen a) Personalaufwand aa) Löhne und Gehälter 12.676.949,83 ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 2.875.416,53 darunter: für Altersversorgung 720.998,47 b) andere Verwaltungsaufwendungen 11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 12. Sonstige betriebliche Aufwendungen 13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflösung von Rückstellungen im Kreditgeschäft 15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 16. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelten Wertpapieren 17. Aufwendungen aus Verlustübernahme 18. [gestrichen] 19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 20. Außerordentliche Erträge 21. Außerordentliche Aufwendungen 22. Außerordentliches Ergebnis 23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag darunter: latente Steuern 0,00 24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen 24a. Aufwendungen aus der Zuführung zum Fonds für allgemeine Bankrisiken 25. Jahresüberschuss 26. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr
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27. Entnahmen aus Ergebnisrücklagen a) aus der gesetzlichen Rücklage b) aus anderen Ergebnisrücklagen 28. Einstellungen in Ergebnisrücklagen a) in die gesetzliche Rücklage b) in andere Ergebnisrücklagen 29. Bilanzgewinn
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2 Unsere Bank in Zahlen (Jahresabschluss Kurzfassung)



2. Gewinn- und Verlustrechnung



Vorjahr TEUR



0,00 0,00 2.250.000,00 2.250.000,00



Unsere Bank in Zahlen (Jahresabschluss Kurzfassung)



Die Geschäftsentwicklung 2016 der Raiffeisen-Volksbank eG Bericht des Vorstandes Für die Finanzmärkte und Kreditinstitute war 2016 kein leichtes Jahr. Während zu Jahresbeginn die Furcht vor einem nachhaltigen Abflauen der Weltwirtschaft die Zuversicht an den Weltmärkten dämpfte, fachte ab dem zweiten Quartal die Debatte um einen möglichen Brexit die Sorgen um die Zukunft der Europäischen Union an. Das überraschende Votum der Briten für einen Austritt aus der Europäischen Union sorgte im Sommer für einen Höhepunkt an Verunsicherung an den Finanzmärkten. Zur Belastungsprobe für Anleger und Investoren wurde auch der Präsidentschaftswahlkampf in den USA. Die unversöhnlich geführte politische Debatte im Vorfeld der US-Wahl und der überraschend starke Zuspruch für den zunächst als Außenseiter gehandelten Donald Trump sorgten für Ratlosigkeit an den Märkten. Mit dem überraschenden Wahlsieg Donald Trumps kam es aber zu einem Paradigmenwechsel. Nach einem kurzen Innehalten hielt ein spürbar optimistischerer Geist Einzug an den Märkten. Die Ankündigungen Donald Trumps, für die USA ein Investitionsprogramm auflegen und die Unternehmenssteuern senken zu wollen, steigerten die Konjunktur- und Inflationserwartungen für die USA. Neben den politischen Turbulenzen waren die Finanzmärkte aber auch dem Spannungsfeld der gegenläufigen Geldpolitiken dies- wie jenseits des Atlantiks ausgesetzt. Während die Europäische Zentralbank (EZB) im März und Dezember ihre ultra-lockere Geldpolitik noch einmal verschärfte, nahm die US-Notenbank zum Ende des Jahres ihren Kurs einer schrittweisen Normalisierung der US-Geldpolitik wieder auf, indem sie den Leitzins im Dezember erstmals seit Ende 2015 wieder anhob. Die EZB hat im vergangenen Jahr ihre extrem expansive Geldpolitik vor dem Hintergrund eines niedrigen Inflationsdrucks im Euroraum weiter ausgebaut. Im März 2016 beschloss der Rat unter anderem eine erneute Senkung des Hauptrefinanzierungssatzes, zu dem sich die Banken des Währungsraums im Austausch gegen Sicherheiten bei der EZB Geld leihen können, um 5 Basispunkte auf ein neues historisches Tief von 0,0 %. Den Zinssatz für die Einlagefazilität senkte die EZB ebenfalls um 10 Basispunkte auf ein neues Allzeittief von -0,40 %. Neben der Senkung der Leitzinsen für den Euroraum beschloss der geldpolitische Rat der EZB auch eine Ausweitung des EZB-Wertpapierankaufprogrammes, indem er das monatliche Aufkaufvolumen von Wertpapieren um 20 auf 80 Mrd. Euro anhob. Die deutsche Wirtschaft blieb im Jahr 2016 auf Wachstumskurs. Nach ersten amtlichen Angaben legte das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt gegenüber dem Vorjahr um kräftige 1,9 % zu, nachdem es in 2015 um 1,7 % expandiert war. Der Zuwachs hätte allerdings noch höher ausfallen können, wenn das weltwirtschaftliche Umfeld weniger ungünstig gewesen wäre. Im Jahresverlauf zeigte das Wachstum merkliche Schwankungen. Im ersten Quartal ist die gesamtwirtschaftliche Produktion stark expandiert, wozu der nochmals deutlich gesunkene Ölpreis beitrug, der Privathaushalte und Unternehmen von der Kostenseite her entlastete und zu höheren Ausgaben anregte. Wachstumsfördernd wirkte aber auch die milde Witterung, die zu einer vorgezogenen Frühjahrsbelebung führte. In den Folgequartalen hat das Wirtschaftswachstum dann schrittweise an Tempo verloren, bevor es im vierten Quartal wieder anzog. Über das gesamte Jahr betrachtet blieben die Konsumausgaben der zentrale Treiber der konjunkturellen Entwicklung. Vom Außenhandel und den Investitionen gingen hingegen nur begrenzt Impulse aus. Das Erkennen und Nutzen relevanter Megatrends bleibt unverändert ein zentraler Schlüssel zum Erfolg. Es gilt mehr denn je Entwicklungen wie der Digitalisierung, der Demografie sowie einer volatilen Welt Bedeutung zu schenken und sich rechtzeitig mit diesen Trends auseinander zu setzen. Der Wirtschaftsraum Weser-Ems stellt sich stabil dar. Gleichwohl bereitete die wirtschaftliche Situation in der Landwirtschaft, insbesondere bis ins dritte Quartal 2016 bei der Milchviehhaltung bei einem Preis von deutlich unter 30 Cent pro Liter, Anlass zur Sorge. Die RVB ist hier eng an ihren landwirtschaftlichen Kunden dran, um diese in und durch die Krise zu begleiten. Die Ergebnisse des Geschäftsjahres 2016 haben das Geschäftsmodell der RVB nachhaltig bestätigt. Ein glaubwürdiges, an den Interessen der Mitglieder und Kunden bzw. der mittelständischen Wirtschaft orientiertes Geschäftsmodell mit klarem Bekenntnis zu den ostfriesischen Wurzeln der RVB bildet die Grundlage des Wirtschaftens und damit die Basis für die Zahlen des Jahresabschlusses 2016. „RVB in der Region, RVB für die Region“ bzw. „RVB – regional und digital“ ist dabei für uns nicht nur ein Lippenbekenntnis, sondern eine klare Fokussierung auf unseren unternehmerischen Auftrag und die Basis für die Umsetzung gegenüber unseren Kunden.



Im Geschäftsjahr 2016 konnte die RVB ihre Bilanzsumme um rd. 4 % auf 1,64 Mrd. Euro steigern. Die RVB zählt damit unverändert zu den großen Raiffeisen- und Volksbanken in Norddeutschland. Das Hauptaugenmerk der RVB liegt auf der nachhaltigen Sicherung der Rentabilität und der Früherkennung von potentiellen Risiken. Aus diesem Grund wurden alle erkennbaren Risiken im Kreditgeschäft durch entsprechende Wertberichtigungen abgesichert. Die Bereitschaft, Kredite zu vergeben, ist trotz des gesamtwirtschaftlich schwierigen Umfeldes unverändert geblieben. Das bilanzielle Kreditvolumen der RVB stieg auf 1,11 Mrd. Euro. Die RVB ist unverändert der verlässliche Finanzierungspartner sowohl für Firmen- als auch Privatkunden. Das Kundenanlagevolumen stieg auf 1,09 Mrd. Euro. Dabei ist weiterhin der Trend zu Anlageformen mit einer kurzfristigen Verfügbarkeit zu beobachten. Mit der vorgenannten Entwicklung ist die RVB weiterhin in der Lage, die von den Kunden erhaltenen Einlagen direkt durch die Gewährung von Krediten wieder in den Wirtschaftskreislauf in der ostfriesischen Region einzuführen. Dies schafft Unabhängigkeit vom Kapitalmarkt. Die Ertragslage der RVB blieb in 2016 nachhaltig stabil. Bei einem in Relation zum durchschnittlichen Geschäftsvolumen rückläufigen Zinsund Provisionsüberschuss wurde das Ergebnis durch ein straffes Kostenmanagement erreicht. Dadurch legt die RVB die Basis für wettbewerbsfähige Konditionen. Gerne lassen wir auch unsere Mitglieder am Erfolg teilhaben und schlagen der Vertreterversammlung als Ausdruck des Dankes für die gute Zusammenarbeit für das Geschäftsjahr 2016 eine Dividende in Höhe von 4 % und zusätzlich einen Bonus von 1 % zur Auszahlung vor. Unter der Berücksichtigung der Dotierung der Regionalfonds ergibt sich somit eine Gesamtdividende von 6,5 %. Dieser Vorschlag liegt deutlich über den derzeit gültigen Zinssätzen am Geld- und Kapitalmarkt. Wir erwarten für 2017 ein verhaltenes Wachstum unseres Geschäftsvolumens und eine weiterhin abgeschwächte Ertragslage. Insbesondere die Zinsspanne wird sich in Folge der Entwicklung des nachhaltig niedrigen Zinsniveaus am Geld- und Kapitalmarkt weiter abschwächen. Vor diesem Hintergrund werden die effiziente Leistungserstellung und ein striktes Kostenmanagement weiterhin für die RVB von Bedeutung sein. Gleichwohl wird die RVB in 2017 ihren erfolgreichen Weg der Marktanteilsgewinnung auf Basis einer nachhaltigen Kunde/Bankbeziehung konsequent fortsetzen. Als mittelständische und in Ostfriesland verwurzelte Bank, die auf Nachhaltigkeit und Partnerschaft im Bankgeschäft setzt, ist die RVB auch für die Zukunft gerüstet. Bericht des Aufsichtsrates Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegenden Aufgaben erfüllt. Er nahm seine Überwachungsfunktion wahr und fasste die in seinem Zuständigkeitsbereich fallenden Beschlüsse. Den Jahresabschluss, den Lagebericht und den Vorschlag für die Verwendung des Jahresüberschusses hat der Aufsichtsrat geprüft und für in Ordnung befunden. Der Vorschlag für die Gewinnverwendung des Jahresüberschusses – unter Einbeziehung des Gewinnvortrags – entspricht den Vorschriften der Satzung. Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat und die Ausschüsse des Aufsichtsrates in regelmäßig stattfindenden Sitzungen über die Geschäftsentwicklung, die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie über besondere Ereignisse. Der vorliegende Jahresabschluss 2016 mit Lagebericht wurde vom Genossenschaftsverband Weser-Ems e.V. geprüft. Über das Prüfungsergebnis wird in der Vertreterversammlung berichtet. Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand und den Mitarbeitern seinen Dank für die geleistete Arbeit aus. Kurzfassung Jahresabschluss Der Jahresabschluss 2016 ist in verkürzter Form dargestellt. Der in gesetzlicher Form erstellte Jahresabschluss trägt den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk des Genossenschaftsverbandes Weser-Ems e.V. Die Offenlegung im elektronischen Bundesanzeiger erfolgt noch.



Die Geschäftsentwicklung
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Jahresbericht 2016 - Raiffeisen-Volksbank eG 

kaufvolumen von Wertpapieren um 20 auf 80 Mrd. Euro anhob. Die deutsche Wirtschaft blieb im Jahr 2016 auf Wachstumskurs. Nach ersten amtlichen Angaben ...
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JAHRESBERICHT 2016 

In Jugendzentren besuchen Kinder und Jugendliche nach der Schule .... Insgesamt kann durch Patenschaften pro Jahr Ã¼ber 15'000 Kindern und Jugendlichen.
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Jahresbericht 2016 - Malteser Hilfsdienst 

kostenlos im Akut- und Notfall behandelt. Die Malte- ser Migranten ..... Erstbehandlung und Beratung sind kostenlos. Notwendige ... Pax-Bank eG. IBAN DE82 ...
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jahresbericht 2016 zürich familystart 

Familystart Zürich durfte im Jahr 2016 über 3 000. Familien in diesen Start in den neuen Lebensabschnitt begleiten. Wir haben damit sichergestellt, dass die. Familien einen sanften Übergang aus dem Spital in das. Leben zu Hause erleben können. Wir ko
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Jahresbericht 2016 - BUNDjugend - NIEDERSACHSEN 

Themen waren Windenergie, Naturschutz in Wald und Moor, Watten- meer und Plastikverschmutzung an StrÃ¤nden. Eine Besonderheit war die Teilnahme von ...
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Jahresbericht 2016 - DPMA 

02.04.2017 - Buchmesse in Frankfurt eine Kollegin vom EuropÃ¤ischen ... ambiente (Frankfurt / Main). MÃ¤rz ...... Juristische Dienstleistungen, Personenschutz.










 


[image: alt]





Jahresbericht 2016 - BUNDjugend - NIEDERSACHSEN 

stadt um auf die durch Lichtverschmutzung verursachten Probleme hinzuweisen. ... lich mit den verschiedenen Bio- und Fair Trade-Siegeln beschÃ¤ftigt und ...
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Jahresbericht des Publikumsrats 2016 

Â«HeadhunterÂ» konnte den Publikumsrat indes nicht Ã¼berzeugen, eine Weiterentwicklung von Â«DevilleÂ» und Â«MÃ¼slÃ¼m TelevisionÂ» ist hingegen wÃ¼nschenswert.
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Kurzfassung Jahresbericht 2015-2016 

sind, sehr sorgsam hinzuschauen, wo wirklich Hilfe notwendig ist. ... Wir konnten so wieder betroffenen Familien mit Kindern, oder Alleinerziehende unterstützen ...
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jahresbericht 2016 - Heilsarmee Schweiz 

01.06.2017 - Die Briefe erfordern von Christine Reh Detektiv- arbeit. Das Transatlantikschiff â€žLafayetteâ€œ brachte es laut dieser Karte mit seinen 166 m LÃ¤nge ...
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Jahresbericht 2016 - DPMA 

02.04.2017 - De. 319. 20. Deutscher Sparkassen- und Giroverband e.V.. De. 299 ...... wachungen von Schutzrechten einrichten und erhalten die Ergebnisse ...
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Jahresbericht des Publikumsrats 2016 

Nachtclubstimmung suggeriert und ein antiquiertes Frau-Mann-Schema zementiert. Radio: Klassiker und mutige Neuentwicklungen. Das Â«Echo der ZeitÂ» wurde ...
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EG 

15.07.2009 - 0 â€“ 0,5 %. CaO. 1 â€“ 1,5 %. K2O. 2 â€“ 4 %. Na2O. 3 - 4 %. Form: Granulat. Farbe: WeiÃŸ. SchÃ¼ttgewicht: 70 g/l. KorngrÃ¶ÃŸe: 0,125 â€“ 3 mm. pH-Wert:.
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media/documents/ortoloco Jahresbericht 2016 












 


[image: alt]





jahresbericht 2016 - EuropÃ¤isches Jugendparlament 

der Schwarzkopf-Stiftung Junges Europa mit Sitz in Berlin getragen. Europaweit ...... Consulting); Pia Spiesmacher, 30 (IT- Projektmanagerin); Martha. Stolze, 22 ...
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Jahresbericht 2016 

ist, wie die Taschen jede Woche ins Depot .... Es reichen zwei Depots: in .... kennen ihre Kinder und wissen am besten, was ihnen zugemutet werden kann und ...
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Jahresbericht 2016 

Zudem bietet der S Broker SparplÃ¤ne fÃ¼r Investmentfonds, ETFs, ETCs, Zertifikate, ...... Kompetenzmanagements beurteilen kÃ¶nnen und im Vergleich zum.
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jahresbericht 

weltweit unterstÃ¼tzt. Uns verbindet die Ãœberzeugung, dass wir gemeinsam eine Welt erschaffen kÃ¶nnen, in der Tiere respektiert und geschÃ¼tzt werden.
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EG 

02.07.2009 - Erste-Hilfe-MaÃŸnahmen. Allgemeine Hinweise: Benetzte Kleidung wechseln. Nach Einatmen : Nicht anwendbar. Nach Augenkontakt:.
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Jahresbericht 2016.pdf - ZHB Luzern 

den vier Jahre steht der Ersatz der Bibliotheksverwaltungssysteme beider grosser Verbünde, des IDS und des Réseau Romand, im Fokus. Planen, und kürzen.
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Jahresbericht 2016.pdf - ZHB Luzern 

und die dazugehÃ¶rige Ausstellung / Material fÃ¼r Versteigerung oder zur. Entsorgung. Dann galt es, die Kolleginnen und Kollegen vorzuwarnen, bzw. auf.
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Jahresbericht 2016 - Drudel 11 e.V. 

ungläubig, wenn ihre Kinder Facebook langweilig finden ... Online-Verhalten von Kindern und. Jugendlichen zu ... Spenden/Bußgeldhinweise 18. Impressum 19.
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jahresbericht 

Nancy Barr. Programmdirektorin Animal ... Veranstaltung des US Fish und Wildlife Service am 14. ...... Fonds international pour la protection des animaux inc.
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